Hinweis: die Namen und E-Mail-Adressen eurer nationalen Europa-Abgeordneten sind hier zu finden: 
https://www.europarl.europa.eu/meps/en/home 
Dies ist die Webseite in englischer Sprache, deshalb also statt /en/ bitte die beiden Abkürzungsbuchstaben Deines Landes eingeben. 
Bitte um Unterstützung bei der Umsetzung der UN-Resolution A/78/L.5
Sehr geehrte xxxxxxxxxx,
Wir hoffen sehr, dass die ersten Arbeitswochen im EP für Sie bislang erfolgreich verlaufen sind.
Wie wir Sie in unserer vorhergehenden Nachricht informierten, schädigt die US-Blockade gegen Kuba („Embargo“) weiterhin die Beziehungen der EU mit der Republik Kuba in ökonomischen, sozialen, ökologischen und kulturellen Bereichen.
Die EU-Staaten votierten mit der Weltgemeinschaft am 3.11.2023 zum 31. Mal in Folge übereinstimmend für die Resolution Kubas (UN-Resolution A/78/L.5): 187 Staaten forderten die umgehende Beendigung der Blockade, lediglich 2 stimmten dagegen.
Aber immer noch missachtet die US-Regierung diese eindeutige Forderung der Weltgemeinschaft nicht nur, sondern verschärft die Blockade in Teilen sogar noch weiter. Und die anstehenden polarisierten US-Wahlen könnten die Lage sogar noch verschlimmern. So sagte der frühere Präsident und umstrittene Kandidat Trump, die Regierung in Kuba könne geändert werden (could “be changed”), wenn er im November wiedergewählt werden sollte.
Im EP haben bislang MEP vor allem der rechtsextremen und rechtspopulistischen Fraktionen zahlreiche Versuche unternommen, Kuba zu schaden. Immer wieder versuchen sie, gemäß der imperialen/aggressiven Zielsetzung der US-Regierung und der Hardliner, das bewährte und konstruktive Political Dialogue and Cooperation Agreement (PDCA) zwischen der EU und Kuba zu zerstören! Dabei kam das hochrangig besetzte Internationale Tribunal, das im November 2023 im EP stattfand, zu dem juristisch fundierten und eindeutigen Urteil, dass die US-Blockade und ihre Befolgung in eklatanter Weise Völker-, Handels-, Menschen- und EU-Rechte verletzen und umgehend zu beenden sind.
Daher sollten Sie, die humanen und progressiven MEP und Fraktionen im EP und der EU auch aus Eigeninteresse und zum Schutz ihrer Wirtschaft und Bevölkerung spürbar gegen die US-Blockade vorgehen und Umgehungsmöglichkeiten einrichten. Denn sie bricht EU-Recht (Vertrag von Maastricht und Anti-Blocking-Statut 1996) und verletzt damit die Souveränität der EU, ihrer Mitgliedsländer, ihrer Institutionen, Unternehmen und die Menschenrechte ihrer Bürger in eklatanter Weise. Besonders zerstörerisch durch die USA ist die willkürliche Einordnung Kubas als „Terror unterstützender Staat“ (SSOT). Damit werden unzählige Finanztransaktionen zu Kuba blockiert. Für ein Ende und Umgehung der US-Blockade muss sich das EU-Parlament nachdrücklich und wirksam einsetzen. Schließlich votieren die EU-Staaten jedes Jahr in der UN-Vollversammlung einhellig gegen diese US-Blockade. Nun aber müssen endlich Taten folgen!!
Bereits in knapp einem Monat, am 30.10., wird in der UN-Vollversammlung erneut gegen die US-Blockade abgestimmt und es darf diesmal keine lediglich symbolische Aktion der EU werden, zu votieren, sondern muss praktische Folgen gegen die Blockade haben.
Wir ersuchen Sie höflichst, sich für die Umsetzung der Resolution einzusetzen. Dafür wünschen wir Ihnen viel Erfolg! Und wir unterstützen Sie dafür gerne mit Rat und Tat (inkl. Kontakten).
Vielen Dank für Ihre geschätzte Aufmerksamkeit.
Hochachtungsvoll
